
Von einer vortheilhafften Capitalitſte
auch Leib- und Familien-Renten-

Megotiation.
achden. Jhrer Konigl. Majeſt. in Pohlen
und Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen

Eo ein Plan, zu ſicherer Unterbringung maſſiger Capitalien,
wodurch anſehnliche, jahrliche, ubererbende Leib- und Fa-

milien-Renten erlanget, und auf dieſelben feſtgeſtellet werden kou
nen, uberreichet, ſolcher auch, bey genauer Unterſuchung, vor das
Commercium und die Intereſſenten ſehr vortheilhaft befunden worden:

Und dann Hochſtgedachte Jhro Konigl. Majeſtat ſotha—
nen Plan in Hohen Koduigl. Gnaden genehm gebalten auch dahero

reſolviret, mittelſt eines beſondern Edicts, welches bereits zum Dru

befordert, nur erwahnten Plan offentlich bekannt zu machen;
Als hat man dem kublico eine vorlauffige Nachricht davon zu er

theilen, vor nothig erachtet.

J.

CNieſſer Plan oder Eroject enthalt eine neu-erfundene Capitalien-, Plan.
S auch Leib- und PFamilien-Renten-Negotiation, in welche
5250 oder auch viel weniger Perſonen, mit 5250 Nummern zu Nummern.
treten, erlaubet wird: Go, daß zehen, hundert, ja tauſend und mehr
Nummern gleich Anfangs ein Eigenthum eines einzigen Interellenten

werden konnen.
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Einſatz.

Intereſen.

 —Ê
II.

Dede Nummer, die fur die ganze Negotiation gilt erfordert in allem
9 nur den Einſatz von 200 Rthlr.

III.CNie geringſte und niedrigſte erſte jahrliche Zinſe aller Nummern
5 iſt, funfe: Die hoher aufſteigende Renten aber geben ſchon im

erſten Jahre ſechſtehalb, ſechs, ſieben, acht, neun, zehen, fnnfzehn

bis zwanzig pro Cent an baarem Gelde, wie ſolches aus dem ge
druckten Edict erhellen wird.

Auuf obenerwwahute z250 Nummern ſollen an die Eigner und Vorze
Looſſdeddel. V ger derſelben eben ſo viel Loos-Zeddel ausgegeben, und vieſe

Verlooſung. durch eine Verlooſung mit moglichſter Behutſamkeit, Fleiß und Treu,

Clæaſſen.

Succeſſionen.

LetteIntereſfenten.

auf der Borſe zu Leipzig, in Gegenwart beſonders hierzu verordne
ter Commiſſarien, auch einiger vom Rathe und der Kauffmann
ſchaft, in Zeit von eilf Tagen hintereinander gezogen werden; Welchen
offentlichen Ziehungen, einem jeden derer interetlenten oder auch andetn,

vom Anfang bis zum Ende jedesmahl beyzuwohnen, freyſtehen wird.

V.
Au dem Ende ſind alle z250 Nummern oder Looſe in fuuf aſ-
J (en, und hundert verſchiedene, nichts miteinander gemein haben

de, noch verbundene duccelfionen oder Erbſchaffts-Alnfalle unter de

nen reſpectiven Mitgliedern, abgetheilt: Dergeſtalt, daß die jahrli—
che ganze Renten oder Zinſen einer jeglichen Succeſſion auf deren
langſt und letztlebenden Theilgenoſſen oder Intereſſenten ohnfehlbar
fallen muſſen; Wovon zwey Exempel, die fich, das eine fruher, das
andere ſpater, nothwendig ereignen müſſen, eine vollige Deutlichkeit

geben, und die in dem Edict h. 1. befindlichen Worte:
„endlich von funf und ſiebenzig ab bis anderthalb
„tauſend pro Cent,

dem Publico vor Augen legen und beweiſen ſollen.

Das



Das erſte Exempel iſt dieſern: 2
esm jeglicher von denen funf, in der zwehten suecellion (welche

L

Wo doch eine der endlich wenigſtvortheilhaften iſt) begriffenen nud
verzeichneten Theilhabern, benannten Leibern oder Perſonen, ziehet

bereits im erſten Jahre von ſeinem eingelegten Capital der 2oo Rthlr.
die Zinſe zu funfzehn pro Cent, nehmlich zo Reichs-Thaler.

Alle funf Intereſſenten aber ziehen von 1ooo Rthlr., dem ver
einigten Haupt-Capital beſagtet zwehten Succeſſion; juſtimmen
ebenfalls funfzehn pro Cent nehmlich 150 Rthlr.

Wann nun ein Mitglied aus gedachter zweyten Succeſſion ab
ſtirbet; So genieſſek jeder der vier uberbleibenden Lelber 372 Rthlr.,
das iſt, Neunzehn weniger J pro Cent jahrlicher Intereſlen von
feinen eingelegten 200 Rthlr.

Nachdem wiederum ein Theilgenoſſe verſtorben, ziehet jeder der
drey uberbleibenden Leiber z0 Rthlr., oder funf und zwanzig pro
Cent von ſeinen erwahnten 200 Rthlr.

Nach abermahligem Abgang des dritten Sueceſſions- Verwand
tens genieſſet jeder der beyden, ſodann in der Succeſſion uberbleiben

den Leiber s Nihlr· Mathet von eines jrden eingefetzten 200 Rthlt.
ſieben und dreißig und ein halb pro Cent jahrl. Intereſſen.

Folglich genieſſet, nach Abſterben aller vier lutereſſenten, der
funſte, letzte und alleinige Erbnehmer ditſer Succeſfiön einzig und
allein obenbemeldte jahrliche Zinſe derer vdlligen 150 Rthlr, mithin
von ſeinen eingelegten 200 Rthlr. funf und ſiebenzig pro Cent.

Das andere Exempel ware folgendes:
 Sin jedweder derer dreyhundert, in der hundertſten und leztenS gucceſſion enthaltenen Intereſſenten oder benannten Leiber, zie

het im erſten Jahre von ſeinem eingelegten Capital der 200 Rthlr.
funf pro Cent Intereſſe, nehmlich 1o Reichsthaler·
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Alle zoo Intereſſenten aber ziehen don Goooo Rthlr., der ver
knupften HauptSumme gedachter Sueceſfion, gleichfalls insgeſamt
3 pro Cent, nehmlich zooo Rthlr.

Nach dem Ausſterben des ſechſten Theils dieſer Interefſenten

oder hucceſſions- Genoſſen, ziehet Jedet
derer 250 ubrigen Mitglieder 12 Rthlr. oder ſechs pro Cent jahrl. Interef-

len fur die Einlage der

aoo Rthlr.
aoon2 15 o ccacchhtehalb pro Cent.
156 8 20 zehen 227

100 22 zo s ſiunfzehen
30 Gon  dreißig
25 e 1260 ſſechszig  426 752 igor e funf und ſiebenzig
15 22 200 hhunmdert

10 e zoo hhundert und funfzig
—8 2 375 5 hundert, ſieben und achtzig

2ttindeint halb

62 zoo zweyhundert undfunfzig
drẽehbundert; funf im
ſiebenzig37 16000 funfhundert

229 1500 2 ſſiebenhundert und
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funfzig
Jolglich muß der letzte von allen zoo Intereſſenten oder benann

ten Leibern, als der alleinig uberbleibende Erbe bemelnter rooſten Suc-
ceſſion, allendlich einzig und allein dieſe groſſe und wichtige jahrliche

Zinſe oder LeibReute dererRthlr./das iſt anderthalb tauſen

C flpro ent Anitkrefle
don ſeinem vormahls eingeſetten Capitul ber ao Rthlr. genileſſen.
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VI.

2
au nur erklahrten, bereits an ſich ſehr favorablen Conditionen tritt Fanilien—

Capitalien.ein ganz neuer, bishero in allen, auch den avantageuſeſten Leib—
RentenNegotiationen unbekannt geweſener Vortheil, daß nehmlich
alle dieſer Negotiation ſonſt dermahleinſt ausſterbende und ganzlich
wegfallende Leib-Renten zu Familien-Capitalien und gewiſſen jahr
lichen Geld-Zinſen erwachſen und ereüret werden ſollen;

Alſo und dergeſtalt, daß der letzte Leib-Renten-Zieher in jeder
Suceeſſion das beſondere Recht erlanget, ſeine auſſerdem mit ihm
wegſterbende bloße LeibRente, als ein anſehnliches, ihm zuwachſen
des Capital, entweder an jemand mann oder weiblichen Geſchlechts,

ohne Unterſchied, die Perſon mag bereits ein Intereſſente dieſer Ne-
gotiation ſeyn oder nicht, nach eigenem Gutdunken, fur baares Geld
zu verkauffen, zu verſchenken, oder zu vermachen, (jedoch, daß der
Kauffer, Beſchenkte oder Erbe nicht von jungern Jahren ſey,) oder
ſelbſt bis auf das zwehte Glied ſeines mannlichen Stammes auf Sohn,

nuch reſpectivè GohnsSohn, zu uberpflanzen; Wie denn von
ſolchem allen das gedruckte Edict mehrere und ausfuhrlichere Nachricht

ertheilen wird.
w un

c 2 VIIl.
«rm aber den wahren Werth dieſes anſehnlichen Vortheils welcher
U vornehmlich die ſichere Berſorgung der Kinder auch relpective
KindesKinder, und die Conſervation derer Begutherten, imgleichen

die Aufhelfung derer durch wiedrige Falle verarmenden Familien auf
das kunftige zum einigen Zweck und Grundt hat, naher zu erkennen,

ſoll, gleich denen vorhergehenden zweyen, nur dieſes einzige Exempel

dienen:
Eines der Eltern, ein Vater oder Mutter, hat zehen Kinder oder

Kindes-Kinder, Sohne auch Tochter, und beſitzet uberhaupt ein baa
res Capital von aooo Rthlr. Solches machet fur jedes Kind in allem
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die gleiche ErbPortion van, 200 Rthlr. eine allzu maßige
Summe, um ein Kind „auch von niedriger Geburth und Abkunft, be
gvoehmlich damit zu etabliren.

Selbiger Vater oder Mutter acquiriret zehen Erbſchaffts-Rechfe
oder Nummern, jede mit 200, alle mit 2ooo. Rihlr.

Von dieſem Capital genieſſet ſothaner
Theiluehmer der Negotiation

Erſtlich, von Zeit der Einlegung bis Ende Junii 1748. funf pro
W Cent Intereſſe, und zwar pro rata temporis.

Zweytens, kan derſelbe, binnen ganzer halbjahriger Friſt, vom

1. Julii bis zum letzten Decembris 1748, beregte Summe der 2000.
Rthlr, ſonderlich, wenn viele groſſe Renten darauf gefallen einige
ioo Rthlr. hoher, und nach Belieben frey verhandeln.

1*

Drittens, mag der Einleger alle zehen Nummern auf ſo viel
fiemde Perſonen ſetzen oder ſeine zehen Kinder zu Leibern benennen.

Viertens, behalt ſelbiaer nach dem 1. Januarii 1749, dem An 1

fangsweonatne der ubererbenden veib?2nenten, nom auemahl dasS S S S—SRecht und die Freyheit, eines vielleicht kranklich werdenden Kindes,

als benannten Leibes habende Nummier oder Portion entweder an
deſſen ganze Sueceſuon, oder an ein, zwey, dreh, mehr oder weniger
Mitglieder beſagter Succeſſion zu verhandeln, und dadurch die SLumma
derer auf ſolches Kind eingelegten 200 Rthlr., (nach.leichtlich ſechs
bis zwanzig, gewiß aber funf pro Cent eine ziemliche Zeit davon
genoſſen zu haben,) zu ſalviren, und von dem oder denen Kauffern

baar zuruck zu erhalten.

Solten nun
j

Funf



Funſtens, ein oder mehr Kinder fruhzeitiger, und zwar beh
ihren noch lebenden oder noch daurenden Succeſſionen, abgehen: So
waren dieſelben mit kleinen Summen zum voraus, wo ſie langer ge
lebet, nicht nur allezeit ſehr wohl verſorget geweſen: (Als welche gun

ſtige Hoffnung und gewiſſe kunftige Verſorgung ihren im Leben ge
bliebenen Brudern oder Schweſtern, mit Anwachs der Jahre und uber
erbenden keib--Renten-Portionen, immer mehr und mehr nahet, und
vortheilig zuwachſet;) Sondern es konnen auch ſelbſt die genoſſene
Renten, zumahl die hohen, das mit denen verſtorbenen und abge—
gangenen Leibern ausgeloſchte Capital vielleicht groſten Theils, viel—
leicht vollkommen wieder gegeben und erſtattet, auch wohl anderthalb,

oder gar zweymahl rembourlſiret haben.

Geſetzt aber endlich und

Sechſtens, den allerkataleſten und gar unwahrſcheinlichen Un
glucks-Fall, daß von des beſagten Einlegers 10 Kindern oder Kin
desKindern, Sohnen auch Tochrern, als benannten Leibern hret

·neune, und noch dazu ſchleunigſt wegſturben: Und der einzig uberblei—

bende, von ihm benannte Leib, Sohn, Tochter, oder Kindes-Kind,
wurde etwa nur der funfte und letzte Erbe entweder der 2ten, 2oſten,

aäſten oder 162ſten Suceeſlion, deren endliche  gauze LeibZinſen
die kleinſten der Negotiation, nehmlich 150 Rthlr. ſeynd;

.So ware die vollige eingelegte Summe der 2000 Rfhlr. ſelbſten

doch auf alle Weiſe fur den Einleger ganz unverlohren.

Denn der aus der einzigen Einlage der 2oo Rthlr.in einer der vier ge
dachten Succeſfionen laut des Edicts ſ. 17., erwachſene und bis zu 3000

Rthlr geſtiegene FamilienHaupiStamm, welcher nach der kavorablen
Erlaubnis des Edicts ſo22., und nach der Erklahrung des vorherge
henden Vlten Puncts gegenwartigen Vorberichts, an ieglichen ohne

Unterſcheid, binnen denen 6 erſten Monathen nach deſſen Ererbung,
frey verhandelt werden mag, muß leichtlich (zumahl und wenigſtens

fur



fur zwey Drittheile oder 20oo Rthlr.,) einen Kauffer finden, und
alſo dem Einleger alle ſeine zehen Einlagen, jede von 200 Rthlr., ſelbſt
nach jahrlichem Genuße betrachtlicher Renten, auf einmahl baar und

vollkommen zuruck bezahlen.

Wo nicht, ſo kan oftbeſagter Einleger ſolchen fur ein einzig
Kind gewonnenen kamilien-Haupt-Stamm der zooo Rthlr., deſſen
jahrliche Zinſen zu funf pro Cent 1350 Rthlr. betragen, als ein auf
ſein Kind auch reſpeckiveè Kindes-Kind zu verpflanzendes und feſt
zuſtellendes Capital, fur ſeine ganze vormahls eingeſetzte Summe der
a0ooo Rthlr. rechnen, gelten laſſen und behalten.

Jn ſolcher Betrachtung wurde ebenerwahnte Summa der 2000 n
Rthlr. dem Einleger nicht allein noch wurklich und ungekurzt achte

halb pro Cent, an jahrlichen, ſichern. und baaren Einkunften, nehmlich

mehrbemeldte 150 Rthlr, abwerfen; Sondern es wurden auch ſodann
ſoiche Zinſen der.azo Rthlr. oftbeſagtem Einleger und Haupt-Inter.

eſſenten, oder deſſen Erben, in 134tel Jahren 2000 Rthlr., das iſt
die erganzte Summa einmahl, in 20 Jahren zooo Rthlr. das iſt
anderthalb mahl wiederum zuruck bringen, in a6 Jahren und g Mo

n athen aber gar goo Rthlr. nehmlich ofterwahntes eingelegtes Capital

VIII.
Exchließlich hat man noch hierdurch das lublicum im voraus zu benach

richtigen, daß, weil dieſe Leib- und Familien-Renten-Nesotia.
tion nicht ſogleich mit Anfange des angetretenen 1748ſten Jahres
uberall bekannt gemachet werden konnen, zum faveur dererjenigen, wel—
che ihre baare Einlage vor und mit dem 2zſten Februarii dicti ann
ſourniren, die Intereſſen von ſothaner Einlage, aà5 pro Cent jahrlich ge

rechnet, vom 1. Januar. bis ult. Junii ej. an. auf ein halbes Jahr, nach

Jnhalt des Zdicts, voll bezahlet werden ſollen.
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